
Synthetisches Methan wurde als Alternative hinsichtlich 
Umwelt-, Sozial- und Wirtschaftsaspekte  analysiert 

• Deutschland ist der größte Gasimporteur Europas. Im Jahr 2020 wurden 56 Milliarden m3 Gas 
aus Russland importiert [1].

• Synthetisches Methan könnte eine Alternative sein, um die Abhängigkeit Deutschlands von 
fossilen russischen Importen zu verringern und somit auch die nationalen 𝐶𝑂2 Emissionsziele 
für 2050 zu erreichen. 

• Um die Auswirkungen beider Technologien zu vergleichen, wurde eine 
Nachhaltigkeitsbewertung für Umwelt-, Sozial- und Wirtschaftsaspekte vorgenommen. 
Synthetisches Methan wurde auf einer Skala von [-2:2] eingestuft, wobei 2 sehr positiv und -2 
sehr negativ im Vergleich zu Erdgas darstellt.

• Strom aus Photovoltaik (PV) wurde als Energiequelle für die synthetische Methanproduktion 
genutzt. Abbildung 1 zeigt die betrachteten Produktionspfade.
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Synthetisches Methan verursacht in der persönlichen 
Mobilität weniger 𝑪𝑶𝟐 pro km als Erdgas, andere 

Umweltauswirkungen sind jedoch schlechter

• Durch PV erzeugtes synthetisches Methan emittiert 0,14-0,17 kg 𝐶𝑂2 äq./km. Dies ist 
weniger als bei Erdgas, welches einen Ausstoß von 0,21 kg 𝐶𝑂2 äq./km aufweist, und 0,10 
kg 𝐶𝑂2 äq./ km weniger als bei Diesel- und Benzinkraftstoffen. Abbildung 2 zeigt die 
Emissionen in kg 𝐶𝑂2 äq./ km der unterschiedlichen Produktionsvarianten [2]. 

• Die Gesamtumweltauswirkungen (gemäß der Methode der ökologischen Knappheit 2013) 
sind bei durch PV erzeugtem Methan heute aufgrund von Umwandlungsverlusten und 
einer höheren Prozesskomplexität schlechter als Erdgas [2-4]. 

• Der für die synthetische Methanproduktion verwendete Strommix und die 𝐶𝑂2 -Quelle 
(Atmosphäre oder Industrieabgase) sind wichtige Faktoren, die berücksichtigt werden 
müssen. Die Abscheidung von 𝐶𝑂2 aus der Atmosphäre verursacht 7-mal höhere 
Treibhausgasemissionen als die 𝐶𝑂2 -Sammlung aus Industrieabgasen [2-4].

Abbildung 1: Untersuchte Erdgasproduktionspfade.

Abbildung 2: 𝐶𝑂2 -Äquivalente Emissionen pro gefahrenem Kilometer. Angepasst von [2]

• Die Kosten für synthetisches Methan sind stark von der 
Anlagenleistung abhängig (Abbildung 3). Bei großen Anlagen 
übernehmen die Stromkosten den Hauptanteil der Kosten.

• Synthetisch hergestelltes Methan ist dreimal so teuer wie Erdgas 
[5]. Die Verfügbarkeit von kostengünstigem Strom ist daher eine 
Grundvoraussetzung um die Technologie wirtschaftlich zu 
machen.

• Die regionale Wirtschaft profitiert vom Bau und Betrieb der 
Anlagen, indem die Wertschöpfungskette ins Inland verlagert 
wird [6].

Die regionale Wirtschaft wird gestärkt, 
jedoch steigen die Kosten

• 55,2 % des von Deutschland importierten Gases stammt aus 
Russland [1]. Durch eine Eigenproduktion von synthetischem 
Methan würde sich die Abhängigkeit von Dritten verringern. 

• Mit knapp 7% der heutigen PV-Kapazität Deutschlands [7] lässt 
sich dessen aktueller Gasbedarf für den erdgasbasierten Verkehr 
decken. Eine Erhöhung der PV-Kapazität führt jedoch zu einer 
Beeinträchtigung des Landschaftsbildes.

Synthetisches Methan ermöglicht 
mehr Autonomie

Fazit: Synthetisches Methan ist eine nachhaltige Alternative, um die 
Erdgasimportabhängigkeit zu minimieren.

• Die vorgenommene Nachhaltigkeitsbewertung ergab ein positives Ergebnis von 0,149. Ausschlaggebend dafür waren 
die reduzierten 𝐶𝑂2 Emissionen, die erhöhte Energieautonomie und die Entwicklung der lokalen Wirtschaft. 

• Herausforderungen der lokalen Produktion von synthetischem Methan sind höhere Produktionspreise, ein grösser 
Platzbedarf und ein zusätzlichen Ressourcenaufwand aufgrund der erhöhten Prozesskomplexität (Abbildung 4).

• Um Deutschlands aktuellen Bedarf an Erdgas für die Mobilität zu decken, ist eine PV-Kapazität von 4 GW nötig. Dies 
entspricht 0.0075% der Fläche Deutschlands. Für die gesamthaft importierte Gasmenge Deutschlands ist eine PV-
Kapazität von 2000 GW notwendig, was 3.8% der Fläche Deutschlands entspricht.

Abbildung 3: Kosten für synthetisches Methan gemäss EMPA. Angepasst von [5]
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Abbildung 4: Vorgenommene Nachhaltigkeitsbewertung
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